
Methode
Design

• Interventionsstudie (s. Seminarkonzept) mit zwei 

Messzeitpunkten und Kontrollgruppe (prä/post) 

Instrumente

• Offene Videoanalyse zur Messung der PW

• Planung einer Unterrichtsstunde zur Messung der 

Planungskompetenz

• Fragebogen (Selbsteinschätzung, Interesse, 

Erfahrung, Qualität der Lehre)

Stichprobe

• SS 2017 (Pilotstudie) EG= 14; KG= 8 

• WS 2017/18 (Hauptstudie 1) EG= 30; KG= 30

• SS 2018 (Hauptstudie 2) EG= 40; KG= 30

• Jeweils Masterstudierende

Instrument: Offene Videoanalyse
• Länge des eingesetzten Videos: 5 Minuten

• Expertenrating

• Videoanalyse erfolgt seitens der Studierenden in einer Tabelle mit 

den Spalten

orientiert an den Facetten der professionellen 

Unterrichtswahrnehmung (Seidel & Stürmer, 2014; Sherin, 2002)

„Dealing with Diversity. Kompetenter Umgang mit Heterogenität durch reflektierte Praxiserfahrung“ wird im 

Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern 

aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
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Professionelle Wahrnehmung (PW)

• Erkennen lernrelevanter Unterrichtsereignisse

und 

theoriegeleitetes Interpretieren (Beschreiben; Interpretieren → Erklären, Bewerten, 

Vorhersagen, Handlungsalternativen) (Seidel & Stürmer, 2014; Sherin, 2002)

• Voraussetzung für angemessenes Handeln im Unterricht (Krammer et al., 2016)

• domänenspezifisch: generische (Klassenführung) und fachbezogene Wahrnehmung 

(Lernunterstützung) lassen sich trennen (Steffensky et al,. 2015)

• positiver Einfluss der professionellen Wahrnehmung auf SchülerInnenleistungen (Kerstin et al., 

2012; Roth et al., 2011) 

• Befunde aus dem ViU – Projekt:

• Verbesserung der professionellen Wahrnehmung von lernunterstützenden Maßnahmen im 

naturwissenschaftlichen Sachunterricht durch videobasierte Lehrintervention möglich (Sunder

et al., 2015)

• Stärkere Verbesserung der professionellen Wahrnehmung von lernunterstützenden 

Maßnahmen im naturwissenschaftlichen Sachunterricht durch text- und videobasierte 

Lehrintervention als durch textbasierte Lehrintervention (Sunder et al., 2016)

(Sprachsensible) Lernunterstützung
Inhaltliche 

Strukturierung
(Kleickmann, 2012; Meschede 

et al., 2015; Möller, 2016; 

Reiser, 2004)

Kognitive 

Aktivierung
(Kleickmann, 2012; Meschede 

et al., 2015; Möller, 2016;  

Reiser, 2004)
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Maßnahmen der sprachsensiblen Lernunterstützung der Lehrperson 

• In Anlehnung an Gibbons (2002): Scaffolding als Unterstützungssystem im sprachsensiblen Fachunterricht

• Vor dem Unterricht: Makro - Scaffolding (Bedarfsanalayse, Lernstandsanalyse, Unterrichtsplanung)

• Während des Unterrichts: Mikro - Scaffolding (Unterrichtsinteraktion)

• Entwickelte Maßnahmen (deduktives + induktives Vorgehen) fokussieren die Unterrichtsinteraktion und unterteilen sich in drei Bereiche:

1) Kommunikation erleichtern bzw. forcieren

2) Sprachlich modellieren durch vorbildliches bzw. steuerndes Sprachhandeln

3) Unterschiedliche Repräsentationsformen zur Sprachbildung nutzen bzw. nutzen lassen

Beispiel: Bereich Facette Erläuterung

Kommunikation erleichtern bzw. forcieren 

(KOM 1-8)

Sprachkomplexität (inhaltlich) begrenzen/ 

anpassen

- Satzstruktur (z.B. Nebensätze vermeiden; kurze Fragen + Aussagen)

- Fachbegriffe (erst nutzen, wenn eingeführt)

- Keine Mehrfachfragen

- Keine Sätze abbrechen

1) Bereich 2) Bereich 3) Bereich

Forschungsfragen
1) Lässt sich die professionelle Wahrnehmung von sprachsensibler Lernunterstützung im Grundschulunterricht durch eine videobasierte Intervention bei Sachunterrichtsstudierenden fördern?

2) Geht die Verbesserung der professionellen Wahrnehmung mit einer Steigerung der Planungskompetenz einher?*

*Dieses Forschungsvorhaben wird auf dem Poster nicht weiter vorgestellt.

Seminarkonzept

*fettgedruckte Elemente werden durch Videoeinsatz realisiert

Theorie (5 Sitzungen) Planung (2 Sitzungen) Praxisphase ( 2 Wochen) Reflexion mit Videos (4 Sitzungen)

Kategoriensystem zur 

sprachsensiblen Lernunterstützung 

von Maßnahmen der Lehrperson*

Fachwissen zum Thema Magnetismus

Vorwissen und Sprachstand einer 

exemplarischen zweiten Klasse

Anfertigung einer zweistündigen 

Unterrichtseinheit zum Thema 

Magnetismus für eine zweite Klasse

Planung in Kleingruppen

Beratung durch Lehrkräfte und 

Lehrende

Erprobung der Unterrichtsplanung 

in Kleingruppen

Videografie der 

Unterrichtserprobung

Beratungsgespräch nach der ersten 

Unterrichtsstunde

Reflexion der praktischen 

Erprobung und der Planung 

hinsichtlich sprachsensibler 

Lernunterstützung

Reflexion des eigenen Lernzuwachs

In
s
tr

u
m

e
n

te
:

o
ff

e
n
e
 V

id
e
o
a
n
a
ly

s
e
 u

n
d
 I

n
s
tr

u
m

e
n
t 

z
u
r 

P
la

n
u
n
g
s
k
o

m
p
e
te

n
z

In
s
tr

u
m

e
n

te
:

o
ff

e
n
e
 V

id
e
o
a
n
a
ly

s
e
 u

n
d
 I

n
s
tr

u
m

e
n
t 

z
u
r 

P
la

n
u
n
g
s
k
o

m
p
e
te

n
z

Beschreibung Interpretation Begründete 
Bewertung

Sinnvolle 
Handlungsalternativen
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EG = 14

KG = 8

MANOVA: F (4) = 4,257, p = .014, ηp
2 =.500

n.s.

p=.016; ηp
2 =.259

n.s.

p=.003; ηp
2 =.360

Erste Ergebnisse (Pilotierung)


